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—




11. eGovernment-Wettbewerb für Bundes-, Landes- und Kommunalverwaltungen 2011

Formblatt für die Beschreibung einer Einreichung zum Wettbewerb
Kategorie 2 – Größter Beitrag zur Verbesserung im EU-eGovernment-Benchmarking
Allgemeine Fragen

	Allgemeine Hinweise zum Ausfüllen

· Bitte lesen Sie vor dem Ausfüllen die Wettbewerbsbeschreibung am Ende des Formblatts aufmerksam durch und beachten Sie bitte die diesjährigen Schwerpunkte.

· Aus Gründen der sicheren Nutzbarkeit in den Behörden wurde auf Makros und anklickbare Felder verzichtet.

· Bitte vergeben Sie deshalb, wenn gefordert, ein Kreuz oder eine Ziffer mittels Tastatur.

· Bitte nur die weißen Felder für Eintragungen nutzen.

· Sämtliche Einreichungen werden nur auf Basis der Antworten im Formblatt ausgewertet. Das Formblatt bitte mit max. 30 Seiten füllen.

· Anlagen bitte nur als Illustration beifügen.
	1. Angaben zur Organisation

	
	1.1
	Name der Behörde
	

	
	1.2
	Straße
	

	
	1.3
	PLZ/Ort (für Postfach)
	

	
	1.4
	Homepage, ggf. Zugangsdaten
	http://

	
	1.5
	Anzahl der Beschäftigten der Behörde
	


	2. Ansprechpartner innerhalb der Behörde

	2.1
	Gesamtverantwortliche/-r für die Einreichung
	

	
	Telefon Durchwahl
	

	
	Telefax Durchwahl
	

	
	E-Mail
	


	3. Allgemeine Angaben zum Projekt

	3.1
	Name/Titel der Projektskizze/des Projekts/Programms
(im Folgenden wird meist der Begriff „Projekt“verwendet, der Skizzen und Strategien mit einbezieht)
	

	3.2
	In welchem Stadium befindet sich Ihr Projekt?
(Bitte 1x ankreuzen.)
	Bitte Stadium ankreuzen!

	
	(„Betrieb“ meint, dass die Umsetzung abgeschlossen ist)
	1. Ideenfindung/ Skizzierung
	2. Planung/Konzept
	3. Umsetzung
	4. Betrieb

	
	
	
	
	
	

	3.3
	Bitte beschreiben Sie ausführlich den Inhalt des Projekts
(falls der Platz nicht reicht, nutzen Sie bitte den Anhang).
	

	3.4
	Auf welche Schnittstelle bezieht sich das Projekt, die Organisation oder der Service? 
	Schnittstelle ankreuzen!
	Wenn mehrere Schnittstellen vorhanden sind, geben Sie bitte die Aufteilung an! (Angaben in %) 

	
	a) Verwaltung – Bürger
	
	

	
	b) Verwaltung – Wirtschaft
	
	

	
	c) Verwaltung – Verwaltung/Partner
	
	

	
	d) Verwaltung – Beschäftigte
	
	

	
	
	
	Summe muss 100 % sein

	3.6
	Wie viele Kunden nutzen die Projektergebnisse (Dienstleistung) regelmäßig bzw. welche Nutzerzahl wird geschätzt (z. B. Anträge/Jahr, die offline und online gestellt werden)?
	

	3.7
	Gehört das Projekt/Programm zu einer übergeordneten politischen Initiative auf Bundes-, Landes- oder Kommunalebene (z. B. eGovernment-Strategie des Landes, „Deutschland-Online“)?
Antwort bitte ankreuzen!
	Ja
	Nein
	

	
	
	
	
	

	
	Wenn ja, zu welcher politischen Initiative gehört es? Bitte benennen und beschreiben Sie kurz die Ziele der Initiative und die Verbindung zum Projekt/Programm!
	


	4. EU-eGovernment-Benchmarking - Nutzerorientierung

	Bitte bewerten Sie jede der folgenden Themenaussagen bzgl. des Umsetzungsstands mit einer Zahl (Spalte 2). Zwecks Nachvollziehbarkeit bitten wir Sie, die Bewertung näher zu erläutern (Spalte 3). 


	Bitte Zahl eintragen!
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	Welche Maßnahmen wurden ergriffen?
Welche Ergebnisse wurden erzielt?
(Erläuterung)

	4.1
	Gibt es mehrere Servicekanäle bei der von Ihnen angebotenen Dienstleistung, z. B. E-Mail, Telefon, etc.?
(Bitte im Kommentarfeld aufführen.)
	
	

	4.2
	Ist der Online-Service barrierefrei?
	
	

	4.3
	Wird die Dienstleistung in mehreren Sprachen angeboten? Wenn ja, in welchen? (Bitte im Kommentarfeld aufführen.)
	
	

	4.4
	Wurden die Nutzer in die Gestaltung der Dienstleistung im Vorfeld mit einbezogen bzw. werden sie in die Weiterentwicklung der Dienstleistung mit einbezogen (z. B. Bedarfsanalyse)? (Bitte im Kommentarfeld aufführen.)
	
	

	4.5
	Führen Sie Statistiken, die belegen, wie die Dienstleistung von der vorgesehenen Nutzergruppe angenommen wird?
	
	

	4.6
	Haben die Nutzer die Möglichkeit, die von Ihnen angebotene Dienstleistung zu bewerten (z. B. per Online-Bewertungsfragebogen, Kommentarfeld oder Kontaktformular)?
	
	

	4.7
	Welche sonstigen Maßnahmen zur Optimierung der Nutzerorientierung sind von Ihnen geplant bzw. wurden bereits umgesetzt? (Bitte aufführen.)
	
	


	5. EU-eGovernment-Benchmarking - vollständiger elektronischer Prozess 

	Bitte bewerten Sie jede der folgenden Themenaussagen bzgl. des Umsetzungsstands mit einer Zahl (Spalte 2). Zwecks Nachvollziehbarkeit bitten wir Sie, die Bewertung näher zu erläutern (Spalte 3). 


	Bitte Zahl eintragen!
	Was wurde bei dem Thema erzielt?
Wie wurde es erzielt?
(Erläuterung)

	5.1
	Ist Ihr Online-Angebot ein reiner Informationsdienst?
	
	

	5.2
	Umfasst Ihre Online-Dienstleistung einen online ausfüllbaren Antrag, Formular o. ä.? Wenn ja, kann der Antrag (o. ä.) online ausgefüllt und elektronisch eingereicht werden?
	
	

	5.3
	Lassen sich die Formulare Ihrer Dienstleistung online ausfüllen oder müssen sie heruntergeladen bzw. ausgedruckt werden und werden dann auf traditionellem Weg (z. B. per Post bzw. Fax) übermittelt?
	
	

	5.4
	Ist eine medienbruchfreie elektronische Komplettabwicklung des gesamten Prozesses möglich (Online-Antrag, Antragsbearbeitung, Antwort)?
	
	

	5.5
	Ist eine Personalisierung der Dienstleistung möglich (z. B. persönlicher Bereich mit Login und Passwort, Data Safe etc.)?
	
	

	5.6
	Ermöglicht Ihre Online-Dienstleistung die beidseitige Online-Interaktion (Fragen und Antworten von Nutzern und Behörde)?
	
	

	5.7
	Welche sonstigen Maßnahmen, die aus Ihrer Sicht zu einem „vollständig elektronischen Prozess“ gehören, sind darüber hinaus geplant (ePayment etc.)?
Bitte aufführen!
	
	


	6. EU-eGovernment-Benchmarking - Nutzerzahlen

	Bitte bewerten Sie jede der folgenden Themenaussagen bzgl. des Umsetzungsstands mit einer Zahl (Spalte 2). Zwecks Nachvollziehbarkeit bitten wir Sie, die Bewertung näher zu erläutern (Spalte 3). 


	Bitte Zahl(en) eintragen (hierfür wird keine Skala angewendet)!
	Bemerkungen

	6.1
	Wie oft wird die von Ihnen angebotene Dienstleistung sowohl in traditioneller als auch in elektronischer Form pro Jahr in Anspruch genommen (absolute Zahlen aus den letzten drei Jahren bzw. bei neueren Dienstleistungen, seitdem die Online-Dienstleistung verfügbar ist)?
	2010:
2009:

2008:
	

	6.2
	Wie oft wird die von Ihnen angebotene Dienstleistung, ausschließlich in elektronischer Form pro Jahr in Anspruch genommen (Zahlen aus den letzten drei Jahren bzw. bei neueren Dienstleistungen, seitdem die Online-Dienstleistung verfügbar ist)?
	2010:

2009:

2008:
	

	6.3
	Haben Sie sonstige Anmerkungen oder Hinweise zu den Nutzerzahlen Ihrer Dienstleistung?

Bitte aufführen.
	
	


	5. Technisches Konzept

	5.1
	Beschreiben Sie bitte den technischen Lösungsansatz.

(Bitte gehen Sie bei der Beschreibung auf verwendete Basistechnologien, den Aspekt der organisatorischen und technischen Integration, die Nähe zu Standards, Skalierbarkeit und Erweiterbarkeit der Lösung ein.)
	

	5.2
	Bitte beschreiben Sie, welchen Beitrag das Projekt zum verstärkten Einsatz moderner und innovativer Technologien leistet
(z. B. Web-gestützte Kommunikation und Zusammenarbeit, RFID, Breitband-Technologien, Tracing and Tracking, Vorgangsbearbeitung oder Identifikation/Authentisierung, Datenaustauschformate, Archivierungssysteme)!
	

	5.3
	Welche technischen Voraussetzungen und Infrastrukturen sind bereits vorhanden? Ist eine weitgehende technische Integrationsfähigkeit gegeben?
	

	5.4
	Welche technologischen Standards und Architekturen liegen dem Projekt zugrunde (z. B. SAGA, SOA, WSDL, SAML, OSCI, BITV)?
	


	6. Organisatorisches Konzept

	6.1
	Beschreiben Sie bitte die das Projekt begleitenden organisatorischen Maßnahmen (u. a. Prozessveränderungen, Information oder Schulung der Mitarbeiter, Veränderungsmanagement).
	

	6.2
	Welche rechtlichen Rahmenbedingungen müssen/mussten verändert bzw. vereinfacht werden (z. B. um die Anforderungen an die elektronische Signatur bzw. Authentisierung gering zu halten oder Rechtsverbindlichkeit elektronischer Bescheide herzustellen)?
	


	7. Realisierungskonzept

	7.1
	Welcher Funktionsbereich innerhalb Ihrer Behörde ist für die Projekt-/Programmdurchführung verantwortlich?
(Bitte ankreuzen.)
	

	
	Behördenleitung
	

	
	Stabsstelle „Verwaltungsmodernisierung“
	

	
	EDV/IT-Abteilung
	

	
	Organisation/Allgemeine Verwaltung/Zentralabteilung
	

	
	Öffentlichkeitsarbeit
	

	
	Sonstige (bitte kurz benennen)
	

	7.2
	Wer ist der Sponsor, d.h. welche Person in Ihrer Behörde/
Organisation setzt sich maßgeblich für dieses Vorhaben ein?
	


	8. Kosten / Projektphasen / Risiken.

	8.1
	Welche Kosten haben Sie für das Gesamtprojekt veranschlagt?
	

	8.2
	Ist die Finanzierung gesichert? Gibt es z. B. einen Finanzierungsplan und wurden Haushalts-/Fördermittel beantragt/bewilligt?
	

	8.3
	Welche Projektphasen und Meilensteine haben Sie vorgesehen? Bitte fügen Sie den Projektplan als Anhang bei!

Für die IT-Strategie reichen Sie bitte einen Gesamtplan der Projekte und Meilensteine ein.
	

	8.4
	Sind die verfügbaren Beschäftigten für das Projekt ausreichend qualifiziert? (Bitte ausführen.)
	

	8.5
	In welchen Bereichen sehen Sie Risiken und Hindernisse für eine Realisierung bzw. den Betrieb (z. B. fehlendes Know-how der Anwender oder des Betriebspersonals, laufende Kosten für Pflege und Wartung, absehbare Kapazitätsengpässe, mangelnde Akzeptanz bei der Zielgruppe, Gefahr technischer und organisatorischer Insellösungen, etc.)?
	

	9. Übertragbarkeit und Lernen

	9.1
	Welche Möglichkeiten bestehen, die Projektidee/das Projekt als eine Art Standard bzw. „Good Practice“ in anderen Behörden nutzen zu können (Beispiele: „Einige-für-Alle-Dienstleistungen“ für Deutschland-Online, „EfA-Dienste“ für den Bund, u. ä.)?
	

	9.2
	Ist die Projektidee/das Projekt ein Verwaltungsebenen-übergreifendes Projekt? Welche Ebenen und Kombinationen von Bund/Länder/Kommunen/öffentlichen Unternehmen werden miteinander verbunden?
	

	9.3
	Entwickelt bzw. betreibt Ihres Wissens nach eine Ihnen vergleichbare Behörde eine vergleichbare Lösung oder eine Lösung, die im Ergebnis vergleichbar ist? Wenn ja, benennen Sie diese bitte.
	

	9.4
	Welche Möglichkeiten zur Nachnutzung Ihrer Projektergebnisse sehen Sie vor bzw. haben Sie geschaffen (z. B. technisch-organisatorisches Framework, Lizenzpolitik, Anreize zum Erfahrungsaustausch, u. a.)?
	

	9.5
	Welche Erfahrungen aus anderen eGovernment-/eBusiness-Anwendungen bzw. -Projekten (innerhalb oder außerhalb Ihres Hauses) sind in das beschriebene Projekt eingeflossen?
	


	10. Weitere verfügbare Informationen zur Einreichung?

	Folgende Quellen enthalten weitere Informationen zum Projekt:
	


Erläuterungen zum Wettbewerb
Einreichungsfrist: Bitte senden Sie Ihre Beiträge bis zum 20. Mai 2011 an das Wettbewerbsbüro.
Wichtig: Sämtliche Einreichungen werden nur auf Basis der Antworten oder kleinen Grafiken im Formblatt ausgewertet.

Bitte senden Sie das ausgefüllte Formblatt mit max. 30 Seiten per E-Mail an die unten stehende Adressse. Zusätzliche Beschreibungen und Anlagen dienen nur zur Illustration und müssen als elektronische Daten per E-Mail, CD-Rom oder DVD eingesendet werden. Einreichungen in Papierform werden nur in Ausnahmefällen nach vorheriger Rücksprache mit dem Wettbewerbsbüro akzeptiert. Bitte achten Sie beim E-Mail-Versand auf die Größe der Dateien (max. 5 MB). 
Videos für den Finalistentag sind möglichst in den beiden folgenden Formaten einzureichen:

· max. 3 Minuten, FLV Dateiformat, max. 660 x 495 Pixel

· max. 3 Minuten, Produktion in 720p (HDV), Auflösung: 1280x720

Am 11. Juli 2011, dem Finalistentag in Berlin, dürfen die besten Einreichungen des Wettbewerbs der Jury präsentiert werden. Diese Vorstellung sollte durch einen ausreichend qualifizierten Vertreter erfolgen. Die Mitteilung hierzu erfolgt durch das Wettbewerbsbüro.

Adresse Wettbewerbsbüro:
11. eGovernment-Wettbewerb

c/o BearingPoint GmbH

Michaela Bergschmidt
Kurfürstendamm 207-208

10719 Berlin

michaela.bergschmidt@bearingpointconsulting.com
BearingPoint hat für Sie eine Telefon-Hotline eingerichtet,
die Ihnen während der Bearbeitungsfrist für Fragen zur Verfügung steht: +49.30.88004.9096
http://www.eGovernment-Wettbewerb.de
0=Keine Umsetzung / nein, trifft nicht zu


1=Umsetzung nicht relevant


2=Umsetzung geplant


3=Teilweise umgesetzt / ja, trifft teilweise zu


4=Ganz umgesetzt / ja, trifft vollständig zu
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4=Ganz umgesetzt / ja, trifft vollständig zu
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